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Dritter Abſchnitt .

Banken . Circulationsmittel .

1.

Bankfonds .

I. Die engliſche Bank iſt eine Corporation , die

durch ein Privilegium ihre Verfaſſung erhalten hat , und deren

Verwaltung von der vollziehenden Gewalt unabhaͤngig iſt .
Sie beſtehet ſeit dem Jahre 1694 . Der urſpruͤngliche

Stock betrug 1,200,000 Pfund , die ſie damals der Regie⸗

rung zu 8 Procent darlieh . Dieſe Anlehen vermehrten ſich bis

zum Jahr 1816 allmaͤlig bis zur Summe von 11,642,800
Pf . St . und in ohngefaͤhr gleichem Verhaͤltniſſe , nemlich bis

auf 11,642,400 Pf . St . wurde auch das Bankkapital er⸗

hoͤhet. Die Zinſen , welche die Regierung zahlte , wurden nach

und nach bis auf drey Procent reducirt .

Im Jahr 1816 traf die Regierung mit der Bank eine

neue Uebereinkunft , wornach ſie ein weiteres Anlehen von 3
Millionen und andere Vortheile durch Vorſchuͤſſe auf Schatz⸗

cammerſcheine erhielt . Dafuͤr ward der Bank die Erlaubniß
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gegeben , ihr Capital um & alſo auf 14,/553,000 durch un⸗

getheilte Gewinuſte zu vermehren .

Oas Vermoͤgen der engliſchen Bank , das ohngefaͤhr un⸗

ter 25,000 Eigenthuͤmer vertheilt iſt , ward von Colquhoun

auf 25 Millionen Pfund Sterling geſchaͤtzt. Neuerdings wurde

daſſelbe auf ohngefähr 20 Millionen angegeben .

2. In Schottland beſtehen drey privilegirte Banken ,

deren Capital jener Schriftſteller zu 32 Millionen Pfund Ster⸗

ling angibt .

3. Irland hat eine privilegitte Nationalbank , deren

Eigenthum auf 2 Millionen berechnet wird .

Auſſerdem beſtehen in den 3 Reichen noch viele Privat⸗

banken .

2.

Geld⸗ und Notenumlauf vor dem Jahre 1797 .

Bis zum Jahre 1797 waren die Banken verbunden ,

ihre Noten auf Verlangen gegen Guineen einzulöͤſen.
1. Die engliſche Bank gab damals keine Note untet

5 Pfund Sterling aus .

Wit der Regierung ſtand ſie im ſtaͤrkſten Geldverkehr .

Aber auch die großen kaufmaͤnniſchen Zahlungen wurden in der

Hauptſtadt beynahe ausſchließlich in ihren Noten berichtiget .

Sie hatte im Durchſchnitte an erlaſſenen Noten im Um⸗

laufe :
Vorſchüße an die Regierung

1790 10,217,360 7. 908,/008 Pf . St .

1791 11,699,/140 5,603,978

1792 11,349/810 9,839,338

1793 11,451/130 0,/066,698

1704 10,963,380 8,786/5 14
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Vorſchüſſe an die Regierung .

1705 13,539160 14,114,230

1796 11,030 , 110 11,718,730

Die in der zweyten Columne angezeigten Vorſchuͤſſe
wurden fuͤr den laufenden Dienſt der Finanzen gemacht und

ſind von der feſten Schuld der Regierung an die Bank zu

unterſcheiden .

Der Betrag der Summen , die ſie discontirte , ward vor

der Reſtriction nicht hoͤher als zu 3 Millionen Pfund ange⸗

nommen , da die Discontgeſchaͤfte von den Privat⸗Bankiers

beſorgt zu werden pflegen .
Die Reſerve der Bank an Barren und gemuͤnztem Golde

betrug gewoͤhnlich 8 bis 6 Millionen Pfund . Im Jahr 1796

war ſie aber auf 2,948,500 und im Jahr 1797 auf

1,272,000 Pfund zuſammengeſchmolzen .
2. Die iriſche Bank hatte am 1. Januar 1797

nicht mehr als 621,917 Pfund Sterling Banknoten im Um⸗

lauf .

3. Der Betrag der Noten , welche die ſchottiſchen
Banken von 1797 in Umlauf geſetzt hatten , iſt uns unbe⸗

kannt . Sollte dort bis zum Jahre 1816 eine verhaͤltnißmaͤ⸗

ßig gleiche Vermehrung, wie bey der engliſchen eingetreten ſeyn ,

ſo wuͤrden ſich fruͤher wohl 3 Millionen in Circulation befun⸗

den haben .

4. Die Zahl der Provinzialbanken belief ſich auf

230 .

5. Die Guineen waren die eigentlichen Landes muͤn⸗

zen , in welchen alle großen Zahlungen geleiſtet wurden .

Die Silbermuͤnzen dienten als ſolche nur dem kleinen

Verkehr .

Obwohl man aber nicht verbunden iſt , bey Zahlungen

mehr als 40 Schillinge nach ihren RNominalwerthe anzuneh⸗
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men , ſo iſt es doch unrichtig , wie es oft geſchieht , zu behaup⸗

ten , daß Silber auch bey groͤßern Summen nicht geſetzliche

Zahlung ſey .

Die Silbermuͤnzen ſind dies allerdings , nach den Muͤnz⸗

ſtatuten , jedoch bey groͤßern Zahlungen nur inſo fern ſie ge⸗

wogen werden . Auch iſt das Werthsverhaͤltniß beſtimmt , in⸗
dem eine Unze fuͤr den Nominalbetrag von 5 Schill . 2 D.

oder fuͤr ein Viertheil einer Guinee , weniger 132 dieſer Muͤnze

angenommen werden muß .

Pitt ſchaͤtzte das in Großbritannien umlaufende

Gold auf 44 Millionen Pfund Sterling .

Colquhoun nahm nach den Unterſuchungen von Roſe an ,

daß die Goldmüͤnzen von verſchiedenem Gepraͤge, welche vot

1200 in den drey Reichen umliefen , 43,950/000 Pf . be⸗

trugen .

Lord Liverpool ſuchte den Betrag derſelben in einer , im

Jahr 1805 bekannt gemachten , Schrift uͤber das Muͤnzweſen

nach den Ausmünzungen , die ſeit 1774 Statt gehabt und

nach gewißſen allgemeinen Folgerungen aus der Zunahme des

engliſchen Handels zu beſtimmen . Von 1774 bis 1777 wa⸗

ren ungefaͤhr 20 ; Millionen Pf . Sterling umgepraͤgt worden .

Daß 5 Millionen von den alten Muͤnzen im Umlanfe geblie⸗

ben , wurde angenommen . Seit jener Zeit hatte man uͤber

36 Millionen ausgemuͤnzt, davon aber 18,700,00⁰ Pfund

aus Golde , was umgepraͤgt werden mußte , weil es in der

Circulation verlor .

Von den ubrigen 17 Millionen nimmt Lord Liver⸗

pool an , daß uͤber 12 Millionen die eingeſchmolzenen und

exportirten Guineen erſetzt haben und der Zuwachs nur 42

Millionen Pfund betrage , ſo daß die Summe des umzulau⸗

ſenden Goldes auf 30 Millionen Pfund anzunehmen waͤre.

Wenn dieſe Annabme im Jahr 1805 als das baare

2



Geld bereite groͤßtentheils aus England verſchwunden war , fuͤr
ſo ſehr uͤbertrieben geachtet wurde , daß der Recenſent in den
Edinburgh Review *) glaubte , man duͤrfe den Betrag des ge⸗
muͤnzten Goldes eher zu 1 Million als zu 30 annehmen , ſo
erlauben doch die , auf den Muͤnzregiſtern beruhenden , That⸗
ſachen , auf die Menge des Goldes zu ſchließen , das vor
der Bankreſtriction umlief , durch deren Einwirkung
freylich fuͤr die ſpaͤtere Periode jeder ſichere Calcul unmoͤglich
gemacht wurde .

Thatſache iſt , daß ſeit 1777 uͤber 36 Mill . Pfd . Goldmuͤn⸗
zen ausgepraͤgt worden waren , und wenn von den fruͤhern 252
Mill . Golomuͤnzen auch keine mehr vorhanden geweſen ,ſo iſt es
doch kaum wahrſcheinlich , daß auch noch von den neugepraͤgten
bis 1797 und ſo lange die Circulation in Gold be⸗
ſtand , uͤber ? Millionen in den Tiegel gelegt worden .

Das umlaufende Silber hat Lord Liverpool auf 4 Mil⸗
lionen Pfund angeſchlagen .

3.

Geld⸗ und Notenumlauf nach dem Jahre 1797 .

1. Als die vom Geheimenrath im Februar 1797 pro⸗
viſoriſch verfuͤgte Einſtellung der Baarzahlung , bey der engli⸗
ſchen Bank , von dem Parlamente anfaͤnglich nur bis zum 24 .
July beſtäͤtigt wurde , ward zugleich feſigeſeszt , daß die Bane⸗

) M. ſ. die intereſſante Sammlung von Recenſionen aus

dieſem litterariſchen Blatte in der Schrift : Die Fert⸗

ſchritte der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft in England

während des laufenden Jahrhunderts , Leipzig und Alten⸗

burg bey Brockhaus , 1. Theil , S . 201 bis 203 .

Anhang 1. 2



den erſtreckt .

betrug :

1799

1800

1801

1802

werden , und daß das

Im November 1707 w

laͤngerte Reſiriction bis r Monat nach dem allgemeinen drie⸗

noten von den Steuereinnehmern als Zahlung angenommen

Anbieten ſolcher Noten zur Bezahlung

von Privatſchulden , vom Verhaft befreyen ſollte .

urde die zum zweyten Mal ver⸗

Seit dem Jahre 1798 vermehrte ſich der Betras der

engliſchen Banknoten in fortſchreitendem Berhaͤltniſſe.

Die Bank war in der Ausgabe nicht beſchraͤnkt. Das

Beduͤrfniß ſtieg mit dem Abfluſſe des Goldes , der durch die,

der Bank ertheilte , Erlaubniß , Noten unter 5 Pfund auszu⸗

geben , beſchleunigt wurde .

Auch erforderte die Zunahme der Productions⸗ und Han⸗

delsgeſchaͤfte, einen Zuwachs an Eirculationsmitteln .

Die Summe der umlaufendenNoten der engliſchen Bank

Marktpreis des Betrag der

Silbers Depreciation
Schlg . P. Proc .

5. 8 8²⁰

6 . —

6. 15

Vom Jahre 1809 fand eine raſchere Vermehrung der

Noten Statt .

„ ) Die Marktpreiſe des Silbers ſind aus der ſo eben er⸗

wähnten Schrift S . 85 . entnommen .
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Jahre Notenmenge Marktpreis des Betrag der Da⸗
Goldes p. Unze preciation

Sch . P.
1809 18 , 900,00⁰0 90 . 8 332
1810 22 , 500 , 91 . — 147550

Im Jahre 18 10 gab ein reicher Gutsbeſitzer , der ſei⸗
nen Naͤchtern auferlegte , ihren Pachtzins entweder in Guineen ,
oder in Noten nach dem Verhaͤltniß des Papierpreiſes des Gol⸗
des zu entrichten , die Veranlaſſung , daß durch ein Geſetz die
Banknoten wirklich einen gezwungenen Curs erhielten . Nun
wurde die Notenmaſſe noch ſtaͤrker vermehrt und die Depre⸗
ciation war unter verſchiedenen Schwankungen bis zum Frie⸗
den bedeutender wie vorher .

Betrag der umlaufen - Marktpreis des Betrag der De⸗
den Noten . Goldes . preciation .

Schlg . P. Proc .
1811 23,250,000 96 . — 1978
1812 23,280,000 101 . — 227

1813 24,000,000 367 9 27 28

Durchſchnitt der Depreciatioen . . 24 p. C.

In dem Berichte , der im Parlamente , bey den Verhand⸗

lungen uͤber die Aufhebung der Bankreſtriction im Jahre 1819

erſtattet wurde , iſt der mittlere Betrag der umlaufenden

Noten der engliſchen Bank und die gleichzeitigen Vorſchuͤſſe
derſelben an die Regierung angegeben , wie folgt :

Noten Bankvorſchüſſe
1814 Januar bis Jun 25,500,0 12 23,607 , 3004 9 5 „ 5

July bis December 28,291,832 34,937,800

) Dieſe und die folgenden Marktpreiſe des Geldes ſind
nach einer Angabe in dem Monthly Review enlar -

ged , Januarheft S . 10b . angenommen .

2 *



Noten Bankvorſchüͤſſe

1815 Januar bis Juny 27,155/824 27,158/00⁰

July bis December 26,618,2 10 24,079 %00

1816 Januar bis Juny 26,468,283 18,899,300

July bis December 26,68 1,489 26,042,60⁰

1817 Januar bis Juny 27,330,768 25,399,590

July bis December 29,310,035 27,330,7 16

1818 Januar bis Juny 27,954,558 27,002,900

FJuly bis December 26,487,849 27/069,90⁰

1819 in den erſten drey

Monaten 25,794,460 21,9 30,0000

Der Marktpreis des Goldes war

Sch . P. Betrag der Depreciation .

6 20

1815 93 — 16715

1816 892 27

1817 3 15⁰

1818 5 4 *

Seither iſt eine weitere bedeutende Verminderung ein⸗

getreten . Die umlaufende Notenmenge betrug

zu Ende Novembers einſchließlich von

6,745,850 Pfund Noten unter 5 Pfdod . 23,2 48,340 .

zu Ende Decembers einſchließlich von

6,569,560 Pfund Noten unter 5 Pſxd . . . 22,194,650 .

* ) An Staatsgeldern beſaß die Bank von 1807 bis 161b

im Durchſchnitt jährlich 11 Millionen Pf . Sterl . , wo⸗

für ſie der Regierung 3 Millionen Pf . St , bis zum Jahr
1013 unverzinslich vorſchoß . Seit 1810 beſaß die Bank

in Durchſchnitt jährlich nur noch 7 Millionen Pf . ſol⸗

cher Gelder .
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In kuͤrzern Zeitraͤumen war der Betrag der ausgegebe⸗
nen Noten oft um mehrere Millionen hoͤher als die Durch⸗
ſchnittsſumme . So befanden ſich im Juny 1817 , als die
großen Anlehen gemacht wurden , 31,30 0,00⁰ Pfund Sterling
im Umlaufe )

Der Marktpreis des Goldes , der im Januar 1819 noch
zu 4 Pf . 3 Sch . die Unze, alſo ungefaͤhr 6 PCt . unter dem
Standard war , ſtand vom September an , beynahe ununter⸗
brochen zu 3 Pf . 17 Sch . 10 * P. und kam alſo dem Muͤnz⸗
preiſe gleich.

2. Die Zahl der Privatbanken hatte ſich ſeit Ein⸗

ſtellung der Baarzahlungen in einem reiſſenden Verhaͤltniſſe
vermehrt . Sie ſtieg vom Jahre 1798 bis 1806 von 230
auf 570 und bis zum Jahre 1811 auf 866 . Im Jahre

1814 beſtanden 920 , im Jahr 1817 hatten ſie ſich aber

wieder bis auf 752 vermindert . Die Summen der umlau⸗

fenden Noten der Privatbanken , die auf Verlangen gegen No⸗
ten der privilegirten eingeloͤſt werden muͤſſen , kann nicht mit

Beſtimmtheit angegeben werden ; aber in dem letzten Bank⸗

berichte ward , nach den Aufzeichnungen des Stempelamtes der

Betrag der ausgegebenen Summen ſchaͤtzungsweiſe berechnet .
Man ſieht daraus , wie groß ungefaͤhr die Fluctuation der

Emiſſionen iſt .

Im Jahr 1814 wurden emittirt 10,285,84 f
1815 8,204,968
1816 7,839,924

1817 9,07 5,958

1818 12,316,988

Man nahm an , daß dieſe Noten ohngefaͤhr 3 Jahre

) Hamilton im angeführten Werkt G. 294 .
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circuliren , daß ihr hoͤchſter Geſammtbelauf ungefaͤhr 29 Mil⸗

lionen , und da ein großer Theil immer bey den Ausſtellern

ſich befindet , die circulirende Menge ungefaͤhr 25 Millionen

betrage .

3. Die ſchottiſchen privilegirten Banken hatten

folgende Notenſummen in Umlauf geſetzt:
im Jahr 1813 12,7 18,000 .

1816 9,721,000 .

1818 12,393,000 .

4. Die Noten der iriſchen Nationalbank wurden von dem

Jahre 1797 bis 1802 von 521,9 17 auf 2,678,980 ver —

mehrt *)

5. Colquhoun giebt die Summe der Circulations⸗

mittel auf 80 Millionen an . Wenn die Angabe des Belaufs

der klingenden Muͤnze , die darunter noch in den Jahren 18 10

bis 1813 mit 15 Millionen Pfund begriffen ſeyn ſollte , uͤber⸗

trieben erſcheint , ſo kann fuͤr die letzten Kriegsjahre , wo oft

gegen 30 Millionen engliſcher Banknoten , gegen 12 Millionen

ſchottiſcher , und eine groͤßere Menge Privatbanknoten , als in

der letzten Zeit , umliefen , die Totalſumme des umlaufenden

Geldes einſchließlich der iriſchen Banknoten und des noch vor⸗

handenen gemuͤnzten Goldes , der Banktocken ꝛc. wohl jene 80

Millionen erreicht haben .

Vor dem Jahte 1817 und zwar ſeit den erſten Jahren

dieſes Jahrhunderts war beynahe alles gemünzte Geld

verſchwunden . Man ſah nur alte abgeriebene Schillinge und

Silbertocken , welche die Bank ungefaͤhr 25 pCt. unter dem

geſetzlichen Münzfuß auspraͤgen ließ .

4) Es fanden ſpaͤter noch ſtarke Emiſſionen ſtatt , deren Be⸗

trag uns aber nicht bekannt iſt . Die Depreciation der iri⸗

ſchen Banknoten war noͤch flärker , als die der engliſchen.
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Schon im Jahr 1805 , waren unter den Summen , wel⸗

che die Londoner Bankiers auszahlten , kaum 38 bis 25 des

Ganzen in Guineen bezahlt worden .

In den Jahren 1817 und 18 18 wurden fuͤr ungefähr
6 bis 7 Millionen Pfd . St . neue Gold⸗ und Silbermuͤnzen
gepraͤgt und von der Bank ausgegeben .

Aber im Jahre 1819 waren die Souverainsd ' or ſchon
wieder groͤßtentheils verſchwunden .

4.

Einkommen der engliſchen Bank .

Das Einkommen der engliſchen Bank ruͤhrt her : 1.

von den Intereſſen ihres feſtſtehenden , an die Regierung ge⸗

machten Darleihens , das 14,786,800 Pfd . betraͤgt, und von

den Zinſen der zeitlichen Vorſchuͤſſe fuͤr die Staatscaſſe ; 2.

von den verwilligten Verguͤtungen fuͤr die Verwaltung der

oͤffentlichen Schuld , fuͤr die Beſorgung des Einzugs der Gel⸗

der , bey neuen Anlehen , und fuͤr die Uebernahme der Lotte⸗

riegeſchaͤfte; 3. von den Intereſſen der Stocks , in deren Be⸗

ſitz ſich die Bankgeſellſchaft befindet ; 4. von Wechſeldiscon⸗

tirungen und einigen andern unbedeutendern Gegenſtaͤnden .
Die meiſten Discontgeſchaͤfte werden , wie ſchon bemerkt

wurde , von den Wechslern der Hauptſtadt beſorgt , deren taͤg⸗

licher , meiſtens durch gegenſeitige Abrechnungen der Bankiers

bewerkſtelligte Geldverkehr auf 5 Millionen Pfund angenom⸗

men wird .

Waͤhrend des Krieges hat die Bank ungeheure Gewinn⸗

ſte gemacht , aber man berechnet , daß auch nach Herſtellung
der baaren Zahlung wenigſtens 15 Millionen Zettel im Um⸗

lauf bleiben , und eine Dividende von 10 Procent ausgetheilt
werden kann .



Hamilton gibt folgende , aus einer Schrift eines alten Bank⸗

mitgliedes entlehnte , Ueberſicht uͤber das Einkommen der Bank im

Jahr 1815 .

Einkommen .

1. Intereſſen von dem circulirenden Papier

im Betrage von 27 Millionen 1,350,0⁰0

2. Intereſſen von den in den Haͤnden der

Bank befindlichen oͤffentlichen Geldern /
die ſie benutzt “ ) 425,000

3. Verguͤtung fuͤr die Beſorgung der oͤffent⸗

lichen Schuld , der Anlehens - und Lotte⸗

riegeſchaͤfte 335,746

4. Intereſſen von dem der Regierung ge⸗

liehenen Kapital 350,604

Ab fuͤr die Einkom⸗

mensſteuer 35 . 060
ieeeeeieeeeeeee 315,544

5. Von verſchiedenen andern Verguͤ⸗

tungen 5 8 . V9378

6. Intereſſen von ihren angehaͤuften Ge⸗

winnſten , die man auf 20 Millionen

Pfund ſchaͤzt 1,000,000

Total⸗Einkommen Pfd . St . 3,423,608

* ) Die Niedeelegung der zu Bezahlung der Zinſen von der

öffentlichen Schutd nöthigen Gelder in die Caſſe der Bank

iſt ſchon lange hergebracht . Aber dieſe Aufbewahrung der

vorräthigen öffentlichen Gelder erhielt im Jahr 1800 die
größte Ausdehnung in Gefolge von bedeutenden Unter⸗

ſchleifen , die ſich die öffentlich en Caſſiers hatten zu Schul⸗
den kommen laſſen .
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Ausgaben .
I . Gehalt fuͤr 10o00 Angeſtellte , im Durch⸗

ſchnitt fuͤr jeden 160 Pfund

2. Andere Verwaltungs⸗und Geſchaͤfts⸗

Ausgaben

3. Averſum fuͤr den Stempel an die Staats⸗

caſſe

4. Eigenthumstaxe von ihren Gewinnſten

5. Verluſt durch falſche Banknoten , Bank⸗

rotte , Verluſt der Zinſen von dem

Caſſenvorrath und andere unpro⸗

duktive Effecten

Pfd . St .

Ueberſchuß der Einnahme uͤber die Aus⸗

gaben
Dividende des Kapitals zu 1o Procent

Zuruͤckgelegter Gewinn

160,000

150,00

87,50⁰0

250,000

500,00
EEEEEE

1,147,500

2,278,168

1,164,240

1,113/928

Seit 1815 ſind aber manche Veraͤnderungen eingetreten ,

ſowohl durch verſchiedene Anordnungen , welche die Bank ſelbſt

betreffen , als durch andere Maaßregeln , namentlich durch Auf⸗

hebung der Eigenthumstaxe , durch eine weitere ſtaͤndige Anleihe

von 3 Millionen an die Regierung , durch die Verminderung der

Gewinnſte von den , bey der Bank niedergelegten , Staatsgeldern ,

durch die ſtarke Reduction der Noten und durch die Nothwendig⸗

keit, eine bedeutende Reſerve in edeln Metallen zu halten .
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